
Integrierte Buchbearbeitung ist ein Problem der Or-
ganisationsstruktur der Bibl.en. Wie jeder Betrieb muß 
auch eine BibI. eine Organisationsstruktur haben, die der 
Erfiillung ihrer Aufgaben am besten angepaßt ist. Dazu 
wurden in der Vergangenheit unterschiedliche Organisa-
tionsformen entwickelt. Urspr. betreute der Bibliothekar 
seine BibI. von der Erwerbung über die formale und in-
haltliche Erschließung bis zur Aufstellung der Bestände 
und der Benutzerbetreuung. Mit wachsender Größe der 
Bibl.cn seit der zweiten Hälfte des 19. Jh.s wurden die 
Aufgaben der Bibliotheksverwaltung umfangreicher und 
differenzierter. Es wurden auf einzelne Teilaufgaben spe-
zialisierte Mitarbeitergruppen gebildet, die in größeren 
BibI.en eigene Abt. bilden (Erwerbung, Katalogisierung, 
Benutzung u. a. m.). Für die einzelnen bibliothekarischen 
Tätigkeiten wurden spezielle Arbeitsverfahren und 
-instrumente entwickelt, die auf die Aufgaben des einzel-
nen Bereiches genau zugeschnitten waren, aber in ande-
ren Bereichen der Bibl. keine Anwendung fanden. Die 
Arbeitsinstrumente, insbes. die Verwaltungskat. , wurden 
in der Folge in den großen Bibl.en so umfangreich, daß 
die jeweiligen Abt. auch räumlich um diese Arbeitsinstru-
mente herum angeordnet wurden. Die Ausdifferenzie-
rung und Spezialisierung der Arbeitsmittel fuhrte dazu, 
daß jedes Buch in jeder Abt. so bearbeitet wurde, als ob 
dieses Buch ganz neu in der BibI. wäre und noch nie-
mand von ihm Kenntnis genommen hätte. Um den da-
durch verursachten Mehraufwand zu vermindern, wurde 
immer wieder versucht, die bei der Erwerbung eines Bu-
ches gewonnenen Informationen und Daten fur die Kata-
logisierung zu nutzen. Da es aber nicht notwendig und 
oft auch nicht möglich ist, bereits bei der Bestellung eine 
kataloggerechte Titelaufilahme zu erstellen, mußten im 
konventionellen Geschäftsgang die Buchdaten auch bei 
organisatorischer Integration von Erwerbung und Kata-
logisierung für die Katalogisierung mindestens neu er-
faßt, zum Teil auch neu ermittelt werden. Die organisa-
torische Zedegung der bibliothekarischen Arbeit in von-
einander unabhängige Arbeitsabschnitte fUhrte auch 
dazu, daß fur den einzelnen Mitarbeiter der Zusammen-
hang des gesamten Arbeitsablaufes verloren ging. Um 
dem entgegenzuwirken, wurden Organisationsformen 
gesucht, die statt der «Flicßbandarbeit,), bei welcher der 
einzelne Mitarbeiter immer nur einen klcinen Ausschnitt 
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des gesamten Arbeitsablaufes ¿bersicht, ç Werkst¿ckar-
beitè mºglich machen. 

Die Einf¿hrung der EDV ermºglichte es, einmal er-
stellte Daten beliebig oft zu verªndern und zu ergªnzen. 
Der ¦bergang zur Online-Bearbeitung lªÇt es zu, daÇ 
von beliebigen Arbeitsplªtzen einer BibI. auf das Instru-
ment Datenbank zur¿ckgegriffen werden kann. Damit 

. kºnnen die Funktionen aller Arbeitskarteien einer BibI. 
in einer Datenbank zusammengef¿hrt werden. In der 
Folge m¿ssen alle Bereiche der Buchbearbeitung mit dem 
einen Arbeitsinstrument und demselben Regelwerk ar-
beiten. Die f¿r die Erwerbung erfaÇten Buchdaten kºn-
nen bei der Invehtarisierung und der Rechnungsbearbei-
tung ¿berpr¿ft und sofort kataloggerecht korrigiert und 
ergªnzt werden. Alle weiteren Daten (SacherschlieÇung, 
Ausleihdaten u. a.) werden dem einmal erstellten Daten-
satz nur noch hinzugefugt. Die datentechnische Integra-
tion von Erwerbung, Formal- und SacherschlieÇung 
f¿hrt zu einem Bedeutungsverlust der Formalkatalogisie-
rung als eigener Organisationseinheit in der Bibliothek. 
Werden f¿r die Katalogisierung konsequent die vorhan-
denen Erwerbungsdaten genutzt, so wird ein wesentli-
cher Teil der Katalogdaten bereits bei der Erfassung der 
Bucp.bestellungen erstellt und bei der spªter folgenden 
Katalogisierung nur noch korrigiert. Die organisatorische 
Integration der Erwerbung und der Katalogisierung (die 
Zusammenlegung von Inventarisierung, Rechnungsbe-
arbeitung und Formalkatalogisierung) fUhrt dazu, daÇ 
der Arbeitsablauf in der Katalogisierung ebenso wie bis-
her schon in der Erwerbung von der Zusammenarbeit 
mit dem Buchhandel mitbestimmt wird (?! Open Systems 
Interconnection). Die Integration von Erwerbung und 
Katalogisierung wurde bisher nur in wenigen groÇen 
Bibl.en durchgefUhrt. Eine weitergehende Arbeitsinte-
gration ist derzeit nur in sehr kleinen oder in Sonderbe-
reichen groÇer Bibl.en ¿blich. ?! Geschªftsgang 
Handwºrterbuch der Betriebswirtschaftslehre. Bd. 1. 4. Auf!. 
Stuttgart 1974, Sp.I-7 (Ablauf organisation), Sp.290-289 
(Aufbauorganisation); Bd. 2. 4. Aflf!. Stuttgart 197 S, Sp. 2846 
bis 2867 (Organisationsstruktur); Fortschritte in der integrierten 
Buchbearbeitung. Hrsg. v. A. KirchgªÇner tI. H. Schnelling. 
Berlin 1987. A. Kirchgaßller 
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